
Calrver ochenblalt.
Amts und Intelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 84. Samstag 25 . Okt. 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

Revier  Liebenzell.
(Holz -Verkauf ) .

Mittwoch de» 29 . d MtS.
auS den Diitrikien

Badwald , Bruch , Hummelberg,
Hochholz , Monakamerberg uuv

Simmozheimerwald:
458 Stück Lang - uuv Kloiholz.

Zusammeukuust Morgens 9 Uhr
auf dem Rakhhaus in Unterhaugftätt.

Dc » 20 . Okt . 1856.
In forstamtl . Auftrag:

Reviciförstcr

Calw.

Fleis >1' karc.
1 Pfund Ocksensleisch 12 kr.
1 Pfund Rindfleisch gulcö 10 kr. ,

geringeies 9 kr.
Knbfleisch deogl
I Pfund Kalbfleisch 9 kr.
1 Pfund Schweinefleisch unabgezo

gen 13 kr. , abgezogen 12 kr.
Stadtschuldheißenamt.

Schuld !.

C a l w.
(Diebstahls - Anzeige ) .

In dcr Nacht vom 18 / 19 lausen-
dcn Monats wurden dcm Walkmüller
Johannes Köhler  dahier von einem
auf der Rahme aiisgespannten , grö¬
ßeren Stucke Zud 4 Cllen abgeschmt-

aber den Rücksichten der öffentlichen
Sittlichkeit zuwider lauft , so wird nach
einem von per K . Kreisregieninq aus¬
geschriebenen Ministcrialcrlaß dom 6 d.
Mts . den sämmtlichen Ortsvorstehern
des Bezirks hiemit eröffnet , daß künf¬
tighin die Tanzerlaubniß bei allen der¬
artigen Hochzeiten unbedingt zu ver¬
sagen ist.

Den 23 . Okt . 1866
K . Oberamt.

Nr omm.

Calw.
Die Verpachtung der Wimbcrger-

Hos Parzellen aus 9 - Jahre hat die
Genehmigung der Gemeinde -Kollegien
erhalten , was den Pächtern Hiemil er¬
öffnet wird.

Becbtncr. »en und entwendet
Das Tuch ist königsblau , roh ge

Dachtel.  walkt und per Clle 2 fl. 18 kr werth.

. Cs hat sich ein starker schwaner ! Dieß wird zu de» bekannten Zwe-

gkalthäriqer Mezger - oder Haushund cken mit dem Anfügen veröffentlicht,
Mit weißer Kehle hier eingestellt , wel - !daß der Bestoblene aus die Cutdeckung

eben der Cigeuthnmer gegen Cinrü -!des Tbälers und Wiederbeischaffung

ckungsgebühr und Frittergeld hier ab - des Cnlwendeien eine Belohnung von
holen kann.

Schuldbeißenamt.
E i se » h a r d t.

Revier Liehcnzell.
Verkauf von

113 Klf . tannene Scheiter , 52
Klf . taniiene Prügel und 3
Klf . tannene Rinde

ans dem ZeUerholr neben der alten
Bavstraßc bei Jgelsloch , am

Donnerstag den 30 . d . MtS.
Vormittags 10 Uhr '

auf dem Rathhauö in Jgelsloch.
Neuenbürg , 21 . Okt 1856.

K Forstamt.
Lang.

z«hc» siulden
ausgcse t hat.

Den 21 . Okt . 1856.
K . OberamtSgerickt.
Römer,  Ger .Akl.

C a l w.

(Verbot der Hochzeit tanze
während der Trauerzeit der

H o chz e i t l e >i t e ) .
Cs ist zur Kenntniß des Ministe¬

riums gekommen , daß von einzelnen
OrtSvorstehern bei Hochzeiten , welche
von Verwittweten nack erlangter Dis¬
pensation innerhalb der Trauerzkit be¬
gangen werden , die Tanzerlaubniß er-
theilt wird . Da ein solches Verfahren

Stadtschule heißenamt.
Eck ul dt.

O t t e ii b r o n n.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die in diesem Blatte bereits be¬
schriebene Liegenschaft des verstorbene«
Schuhmachers und Bauers Jakob
Weick von hier , kommt am

Dienstag den 28 . Okt.
Nachmittags 1 Uhr

im Gerichtszimmer daselbst zur zweiten
Versteigerung . Kaufsliebhaber werden
cingeladen.

Den 23 . Okt . 1856.
K. Gcrichtsnotariat Calw.

M a g e n a u.

Calw.
Fortbildungssclinle.

In der nächsten Woche wird dar
Unterricht in derselben fortgesezt , urK
zwar Sonntags  in der Frühe um
8 Uhr , Montags und Frechtags
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je Abends von halbacht bis 9 Uhr!
und Mittwochs  von 1 bis 3 Ub > ^

Die Cliein n »b Lchiih n̂u weiden
erinnert , den Lehrlingen den Besuch in
der Anstalt in möglichster Weise ; u er
leichtern und sie zum pünktlichen Be¬
such ernstlich anzubalten . Solchen
Schülern , welche sich durch gesittetes
Betragen , regelmäßigen Besuch und
wünschenswertste Fortschritte beim Un¬
terricht auszeichncn , werden Prämien
in Aussicht gestellt.

Den 2L . Okt . 1856.
Im Namen

der Kommission für
die Fortbildungsschule
Fischer . Schulst.

. Donnerstag den 30 . d. Mts.
Nachmittags 2 Ustr

kommen aus stiestgem Nalhstaus im
öffentlichen Aufstreich zum Berkauf:

16 Stuck Langholz vom SOr. auf-
wärls

und
33 Stück Sägllöze

die Liebhaber werden eingeladen.
Den 20 . Olt . 1856.

Schuldheißenamt.
Kömp f.

Äußeramrliche Gegenstände.
A l t b u l a ch.

Calw.
(Kraftloserklärung einer Sckuld-

nrkuude ) .
Christian Schnierle  von Alzen¬

berg und dessen Chefrau Margarethe,
geb , Not Hacker,  haben am 2 'r.

(Fahrniß -Peisteigerung)
Aus dem Nachlasse der verstorbenen

Willwe des weil . Johannes Hauser
vom Kodleisthal wild am nächsten

Moiltag den 27 . Okt.
von Morgens 8 Uhr an

eine Fahrmßauktiou durch alle Nubri
September 1820 de », Med . De . ts " , worunter auch 50 - 60 Cemner
Zahn  in Calw für ein verzinsliches ^ " etwas Frucht begriffen ist,
Anlchen von 200 fl rine gerichtlicheü^baltcn werde».
Schuld und Pfandverschreibung ( ge- ^0 . Okt . 1956.
richtlicbe Obligation ) ausgestellt . Das Aus Austrag :
Anlehen ist längst heimbezahlt , die Gemeindepfleger
Obligation aber veiloren gegangen ! Braun.
Der etwaige Besizer derselben wird
nu » ausgefordcrt , solche biiiiien 30 Ta - GGTTGOTGHGGOE
gen dahier vorzulegen und seine An - ^
sprüche daraus geltend zu ma i eu ; ^
widligenfaUS die Obligation für kraft ^
los erklärt werbe » wirb.

Den 15 . Okt . >856.
K . Oberamtsgericht.

Cbeuspcrge r.

!Ae
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G
V
G

G e ch i n g c u.
(Holz -Perkausi

Donnerstag den 30 Olt.
Morgens lO llhr

werden aus dem Heiligenwald an den AS
Meistbietenden gegen baare Bezahlung ^
verkauft : ^

250 Stück forckenes Bauholz , ^
77 Stück forchene Gcrustslangen . ^
Im Namen bcS Siistungsralhö:

Pfarrer Klinger.

S t a m m h e i m.
(Lang - und Klozholzvcrkauf ) .

Am

Hirsau.
Der Unterzeichnete vermierhet

sogleich auf ein oder mehrere
Zahle , sein an der Wildbader
ê iiaße gelegenes Wohnhaus G
uill giopem Wuizgaile » , mit

G ober or>»e Äkeiseld ; Garten
G - und Aterfeld sind beim Haus,
kW und wäre das Haus seiner
^ srunidlicheii Lage wegen für
O emo geviduete Familie zu em-
G psehlen.

Daniel,
Werlmeister.

lOGGKOKKKGKKOG

Calw.
Diejenigen Schreiner - Meister von

Stabt oder Land , welche gesonnen
sind, eine kleinere oder größere Anzahl
Kisten zu verfertigen , die zwischen jezt

und Ostern geliefert werden müssen,
können sich bei dem Unterzeichneten
melden , wo auch die Musterkisten ein¬
gesehen werden können.

Die Ablieferung kann immer so¬
gleich , gegen baar , geschehen.

Christian Ludwig Wagner.

Calw.
In eine auswärtige Tuchfabrik wer¬

den zwei geübte Wollsortirerin gegen
gute » Lohn ( 30 bis 36 kr. täglich)
und dauernde Beschäftigung gesucht.

Näheres bei
Armbrustrr,

Polizeidiener.

n -X--X--x- n-x--2-x--x°-x- -1-
-X- Hirsau.  ^
-Xr (Hochzeiteinladung ) .
-X- Zu unserer Hochzeit , die wir
-X- nächsten Dienstag den 28 . Okt . ^
-X- im Gasthaus zum Hirsch und S
-X- Lamm dahier feiern werden,
-X- laben wir unsere Freunde und
-X- Bekannte höflich ein . He
-X- Martin Lutz . Ä-
-Xr Friedrike Bauer . ^

-x- -x«-x--x-nÄ --x-
Simmozheim.

Nächsten Montag und Dienstag ist
Kalk und rothe Waare zu haben bei

Ziegler Kirchner.

Calw.
Christian G akcnh eim er  hat ei¬

nen halben Keller zu vermiethen.

G e ch i n g e n.
(Auktion ) .

Am
Mittwoch den 29 . Okt.

von Morgens 9 Uhr an
werden im Pfarrhause an den Meist¬
bietenden verkauft:

eine 1 und 2sp8nnige Chaise mit
Koffer und Laternen , ein Ka¬
stenschlitte » , ein paar starke
Pferdsgeschirre , eine Kommode,
Sofa , Wandschrank mit 24c
Schubladen , Bettlade , Bette
und Bettzeug , Kupfergelte»
Kleider und sonstiger Hauö-
rath.

»
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Calw.

Für Auswanderer nach Amerika.

Die regelmäßigen Post- undDanrpfchiffs-
Limen derHerren

Darbe k Moriffe in Havre

Jokranz L Cie . in Dremen
C . L W . Strecker in Antwerpen

Sabel k Cortis in Sverpoot

nach New - York , New -Orleans , Texas , Australien und Brasilien

durchaus mit Schiffen 1. Klasse sezen mich in Stand , jede Woche Passagiere auf die

sicherste und billigste Weise zu befördern.
Zu jeder näheren Auskunft gerne bereit empfehle ich mich zum Abschluß von Akkorden bestens

Ferdinand Georgii.

Calw.
Mädchen zum Woilvcrlese » finde»

sogleich Beschäftigung bei
Schill und Wagner.

>S ch ö m b e r g.
(Danksagung ) .

Für die Abgebrannten in Zgelsloch
von der Gemeinde Hi,sau 5 st 2 ', kr.
und durch das Pfarramt Nenweiler!
4 fl. 42 kr. erhalten zu haben , be
scheint dankbar

P ' arramt:
Schal l.

Z a v e l st e i n.
Unterzeichneter ist gesonnen am

Simon - u . Judäseierlag den 28 . Okt.
5 bis 6000 Siuct tanneneS , bu¬

chenes und forchenes Reiß mit
2 Wied gebunden

zu verkaufen ; die Zusammenkunft ist
bei Beck Keppler um 12 Uhr in Rö¬

thenbach . Baare Bezahlung ist Be¬
dingung.

Abraham Bolz.

Calw
Für die zahlreiche Begleitung der

Leiche unseres lieben SöhnleinS zum
Grabe , sagen wir unfern herzlichen
Dank.

Konrad Kohlei,
und die Hinterblrebenen.

C a l w.
Beauftragt sind gule Betten sammt

Liiohsäck und Bettladen billigst zu ver-
lausen bei

Schneider Deyle.

Goldkurs
am 2l.  Olt . 1856.

Pistolen 6 st. 38 kr.
dio . Preußische 9 st. 53 kr.
Holländische 10 fl .- Ltückc 9 fl . 42 kr.
Raiibbukale » 5 st. 32 kr.
20 Frankenslücke 9 st. 18 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 38 kr.

Die Bliude.

Mienen an seiner Seite ging . Den^
sonst so redseligen Alien schienen wich¬
tige Dinge zu beschäftigen . Als sw
die Häuser des Dorfs erreichten , folgte
der Kandidat dem Drange seines Her¬
zens und richtete die erste Frage an den
Pfarrer . Seine Antwort war auswei¬
chend wie die des Kastellans , und als
die Spaziergänger vor dem freundlichen
Pfarrhanse standen , wußte Arnold

jnichts weiter , als daß Mutter und
^Tochter den Sommer aus dem Schlosse
zubnnqen würbe » . Der junge Mann
sors -lle nicht weiter , und als er ge¬
wahrte , baß der Greis selbst bei Tische
seiner Gattin und Tochter den in dem
Schlosse stattgehabten Vorgang ver¬
schwieg, beschloß er, das Geheimniß zu
ehren . Sein Besuch sollte noch acht
Tage dauern , und in dieser Zeit hoffte er
Aufschluß zu erhalte », wenigstens so viel,
um in seiner Erinnerung mehr zu be,
wahre », als die Gestalt des reizenden
Mädchens.

II.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ber-
sicherung:

650 fl . Pfleggeld bei Michael Rentscb-
ler , Gemeindepfleger , in Schmieh. den

(Fortsezung ) .

Verstohlen beobachtete Arnold nun
Onkel , der still und mit ernsten

DaS Schloß Krayen , obwohl seiner
Felder und Wälder beraubt , war im In¬
nern noch glänzend eingerichtet . Treu
der Religion ihrer Ahnen hatten rö die
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«dein Bewohner verstanden , den ernsten
unv großartigen Styl der alten Bau¬
kunst mit der zierlichen Pracht ihres
Zeitalters zu verjünge » , und als der
Vater des leichtsinnige » Richard von
Krayen starb , desselben von dem der
Pfarrer gesprochen , fehlte nichts , was
das glänzende und bequeme Leben eines
begüterterte » Grafe » erforderte . In
diesem Anstande befand es ßch noch
heute . Richard , ein wüster Junker,
hatte cs verlassen unv der Obhut des
alten Klaus übergeben , der es gewis
senhaft verwaltete . Außer dem reichen
Silbergeschirr , daö der Junker zu Gelve
gemacht halte , fehlte nicht ein Stück des
Jnvenrqrs.

Wir betreten in dem Augenblicke ein
Zimmer des Schlosses , als die Uhr ans
dem Hauptthurme desselben die nennte
Stunde verkündet . Kostbare , moderne
Möbel stehen an den Wänden , die mit
dunkclrolheu Tapeten bekleidet find.
Eine große Astrallampe verbreitet ein
Helles Licht , so daß sich die theuern
Oelgemälde deutlich erkenne » lasse»
Den Boden bedecke» weiche Teppiche
Man hätte glauben mögen , das Zim¬
mer sei immer bewohnt gewesen . Die
beiden Damen , die der Leser in der
Kapelle kennen gelernt , befinde » sich in
diesem reizenden Gemache . Die Mut¬
ter schliißr so eben ein Portefeuille , in
das sie Nvli e» eingetragen , die Tochter
siebt, ruhig an dem offenen Fenster , ihr
liebliches Gesicht der er frischenden Abend-
lufl preisgebend

„Eäcilie !" ries sanft die Mutter , in¬
dem sfi einen schmerzlichen Blick auf die
Tockref heftete.

Die Angcredete wendete ihr Haupt
zur Seile und fragte mit ihrer kindli¬
chen , wvhlkli »gs »den Stimme:

„Hast Da , Deine Geschäfte beendet,
liebe Mutter ? "

„Für heute ist Alles gethan — das
Jnventarium werde ick in deu nächsten
Tagen prüfe » . Drin Karellan habe
ich die »öthigen Aufträge erihcjlt , und
ich bi» nnn wieder die Deine "

Cäcilic Ivagvte sich xon dem Feil¬
ster ab.
^ „ Ack, daß jch Dir nicht »üzljch sein
kann , daß ick Djr nur ' Sorgen mache
und Deine Aufmerksamkeit stets in An¬
spruch nehmen mich!" sagle sic mit einem
Seufzer . «Wo ist der Sofa ? " fragte

sie dann , indem sie ihre beiden zarten
Hände ausstrcckte.

Die Mutter ergriff eine derselben und
führte die Tochter zu dem Sofa.

„Habe nur noch wenig Tage Geduld,
Mutter, " sagte sie während des lang¬
samen GehenS mit einem schmerzlichen
Lächeln ; „ ich bin hier so fremd , wenn
ich nur einigemal noch an Deiner Hand
diese Räume durchwandert bin , so weide
ich Deiner Fahrung nicht mehr bedür¬
fen , ich will alle Gegenstände genau
meinem Gedächtniß einprägen . "

„Wie befindest Du Dich hier ? " fragte
die Mutter , indem sie sich, neben vei
Tochter niederließ

„Die Luft ist köstlich, und ich athme
ier als in der Stadt . Dort diube»

müssen schöne Wälder liegen , denn ei»
frischer Duft dringt zu mir — — "

Der Mutter traten die Thrünen i»
die Äugen ; sie küßte die Stirn der
Tochter , indem sie auörief:

„O , daß es Dir nicht vergönnt ist,
die herrliche Natur zu sehen! Wie gern
gäbe ich den Rest meines Lebens da¬
rum , könnte ich Dir das Augenlicht er¬
kaufen ."

„Mutter , schon wieder sprichst Du
diesen Wunsch aus !" sagle Eäcilie mit
sanfrem Vorwürfe . „ Muß ich Dii
wiederholen , daß Du meine Lage ver
kennst? Nur ein Gut , das »ran bes. ffen,
entbehit man Ich habe nie die Welt
gesehen , obgleich ich seil zwanzig Jahren
darauf lebe — und so habe ich mir
meine eigene Welt gebildet , in der D»
mein schürender Engel bist. Du hast
mich erzogen , gebildet , mit uniäglicher
Geduld zu dem gemacht , waS ia etwa
bin , und Deine Stimme zu hören,
Deine Hand zu fühlen ist mir Kedürf-
niß . mir , ich bin ganz gluck
lieb!" '

„Du liebes Kind ! Verzeihe »reiner
Mutterliebe , wenn sie für Dick ei» Gui
ersehnt , dessen Tu nie theilhafiig werde»
kannst . O , daß eS mir versagt ist,
mehr für Dieb zu thun !"

S >e . küßte die große » blauen Äuge»
der Tochter , die so klar waren , daß man
ibneukaum die Sehkraft hätte absprcchen
könne»

„Mutter, " sagte Eäcille lebhaft , um
an ihr Glück glaube » zu « qche» , „ ich
habe Pich nie gesehen , aber mein Herz
hak sich ein Bild von Dir geschaffen,

das ähnlich sein muß . Jch erkenne
Deinen Schritt , jede Deiner Bewegun«
ge», selbst das Rauschen Deines Klei¬
des unterscheide ich - «

„Eäcilie , Du willst mich täuschen !"
flüsterte sie mit sanftem Vorwurf.

„Mutter !"
„Ich habe diese Besizung gekauft,

um Dir eine andere llmgebung z» schaf¬
fe», um Dich der geräuschvollen Stadt
zu entziehen , die Dir lästig zu sein schien.
Das Schloß Kraye » vereinigt Alles,
was Deinen Neigungen entspricht —
Eäcilie , Dir fehlt noch etwas ! Jh
halte es für einen Mangel an Ver - ,
trauen , wenn Du Dich nibt offen aus-
fprichst Eäcilrc , hilf mir Deine Nabt
aufzuhellc », hilf mir dem Drange mei¬
ner Mutterliebe folgen , Dich ganz glück¬
lich zu machen . Mil unfrer Uebcrsied-
luug in diese Gegend soll ein neues
Leben beginnen — "

„O , wie danke ich Dir diese Für¬
sorge , Mutter !" rief Eäcilie , indem sie
Uw a » ihre Brust warf . „ Du begräbst
Lib mit mir in diese Einsamkeit und
entsagst den Freuden des geselligen Le¬
bens , weil sie für Deine blinde Tochter
nicht geschaffen sind . Es macht mir
Kummer , daß ich Dein Dasein an daS
meiuige fesstln muß "

Die Mutter ergriff beide Hände ihrer
Tochter , die sie sanft in de » ihrigen
druckte.

„Eäcilie, " sagte sie mit bewegter
Liimme , „ Du willst mich, die ich Dich
ganz koine , a » Drin Glück glauben
mache », während ich sehe, daß eine Ver¬
änderung in Deinem Innern vorgegan¬
gen rst. Du läckelst , aber Dein Herz
leidet . Willst Du , daß ich mit Dir
leide , mein Kino ? Willst Du meinen
Schmerz dadurch erhöhen , daß Deine
Verschlossenheit mir die Möglichkeit
nrmmt , ganz für Dein Glück zu sorge »?
Wem in der Welt löuntest Du Dich
ver trauen , wen » nibt mir ? Eäcilie,
ich habe eS bisher vermieden , diesen
Punkt ernstlich zu berühre » — jezt ver¬
mag ich cs nicht mehr , und wenn Du
Ausland nimmst , offen zu sein, so muß
ich Dich an Deine Pflicht mahnen ."

(Fortseznng folgt ) .

Predigen wird am Sonntag den 26.
Okt . : Vikar Fischer.

Nerigirr verlegt uns gedruckt von Nrrnuue.
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